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REPUBLI K OSTERREICH 
BUN DESKANZLERAMT 

GZ 601 442/3 -VI /1 /78 
Tätigkeitsbericht des Ver­
fassungsgerichtshofes für 
das Jahr 1977 

1978 -09- 2 2 

, An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Wi e n 

A 1014 Wien, Bollhausplatz 2 
Tel. (0222) 6615/0 

Ich beehre mich, in der Anlage den Tätigkeitsbericbt des 

Verfassungsgerichtshofes für das Jahr 1977 dem National­

ra t gemäß § 21 Abs & 1 des Geschäftsordnungsgesetzes 1975 
vorzulegen • .  

Dieser Tätigkeitsbericht wurde der Bundesregierung in ihrer 

Sitzung am.12. September 1978 zur Kenntnis gebracht. 

Dem Tätigkei tsbericht ist zu entnehmen, c .ß die Anzahl der 

Beschwerdefälle im Jahre 1977 abermals ges. � egen ist und 

auch die Zahl der die offenen Fälle weiterhin im Steigen 

begriffen ist. Waren am Jahresende 1974 nur 252 Fälle 

offen, so sind es 1977 nicht weniger als 855. 

In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin, daß dem National­

ra t berei ts Regierungsvorlagen zu Novellen des Bundes-Ver ... 

fassungsgesetzes, des Verfassungsgericbtshof- und des Ver­

waltungsgerichtshofgesetzes zugoleitet wurden, die auf eina 

Entlastung des Verfassungsgerichtshofes abzielen. 

Der Verfassungsgerichtshof führt im Tätigkeitsbericht aus, 

das Ansteigen des Einlaufes sei auch auf die mit der Bundes­

Verfassungsgesetz .... Novelle BGBl.. Nr4 302/1975 zum 10 Juli. 1976 

erfolgte .Erweiterung der Zustänj igkfd ten des Verfassungsge .... 

richtshofes zurückzuführen .. Er benlerkt in diesem Zusammenhang, 
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daß der an sich begrüßenswerte Ausbau der verfassungsrecht� 

lichen NormenprUfung durch lUnräumung der Anfechtungsberechti .... 

gung an Privatpersonen die Rechtsprechung auch vor völlig neue und 

schwierige Probleme, vor allem bei Beurteilung der Anfe�btungs .... 

legitimation, gestellt bato Die dem Tätigkeitsbericht aIlge�_ 

schlossene "Tabelle über den Anfall und die Erledigung der 

Rechtssachen im Jahre 1977" zeigt deutlich, daß die "Iindividual .... 

beschwerden" im Normenprtifungsverfahren einen auffallend großen 

Teil des Gesamtfl:nfalls dieser Verfahren ausmachen und das im 

Berichtsjahr einem einzigen derartigen Antrag (und zwar im Ver� 

ordnungs prUfungsverfahren) s ta:tt;;egeben wurde. Die I ndi vidual ... 

anträge im GesetzesprUfungsverfahren, ü ber die bisher ent .... 

schieden wurde, sind ausschließlic�; die Individualanträge im 

Verordnungsprü fungsverfahren überwiegend zurückgewiesen worden. 

Beilagen 18. September 1978 

Der Bundeskanzler: 
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I, 

, VERFASSUNGSGERICHTSHOF 
1010 WIEN, JUDENPLATZ 11, TEL. 637791 

I ,  

1-Präs/78 

B e r i c h t 

über die 

. - .  � 

Tätigk�it 

im 

des Verfassungsgerichtshofes 

Jahre 1977 

. . , . 

I. 1.) Der Verfassungsgerichtshof hat im Jahre 1977 sechs 

Sessionen abgehalten.' Insgesamt ,'rurde an 81 Tagen verhandelt, 

und beraten (1976 an 70 Tagen). Darunter waren im Berichts­

jahr an 14 Tagen nichtöffentliche Sitzungen. Zur Erledigung 

',der anfallenden Akten war es erforderlich, zwei Zwischen­

sessionen einzuschalten, und überdies mußten mehr als bisher 
. ". J 

" 'an 'Nachmittagen von Verhandlungstagen Sitzungen abgeh�l ten 

'werden. 

Im Berichtsjahr fielen 736 Rechtsfälle an. 449 Rechts­

fälle wurden endgültig entschieden. Am Ende des Jahres waren 

855 Fälle offen für 1978. 

Die folgende Übersicht macht die Belastung des Gerichts­

hofes klar: 

Jahr angefa�len 
J 

1974 476 

1975 645 
1976 665 

1977 736 

erledigt 

360 

444 
550 
449 

offen am 
Jahresende 

252' 
453 
568 

855 

2.) Der Übersicht ist ein stetes Ansteigen des Ein­

laufes in den letzten Jahren und trotz einer sehr großE:n 

Zahl von Erledigungen ein Ansteigen der am Jahresende offe­

nen Fälle zu entnehmen. Der Gerichtshof war - so wie im 

Vorjahr - auch im Jahre 1977 mit mehreren großen Prozessen 

belastet, deren Erledigung ungewöhnlich viel Zeit b e ans pruch-
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te. Dazu kommt, daß der Gerichtshof auch im Durchschnitt mit 
immer mehr schwierigen Re cht2f2 �l en befaßt wird. Das Anstei­
gen des Einlaufes ist im übrigen . auch auf die mit der B-VG­

Novelle Nr. 302/1975 zum 1. Juli 1976 erfolgte Erweiterung 
der Zuständigkeiten des Verfassungsgerichtshofes zurückzu­

führen • 

Dazu wird im einzelnen noch folgendes bemerkt: 

Der an sich begrüßenswerte Ausbau der verfassungsgericht­
lichen Normenprüfu:ng durch die Einräumung der Anfechtungsbe-

. .  rechtigung an Privatpersonen hat nicht nur· - wie die obige 
Aufstellung beweist - die Belastung des Gerichtshofes merk-
lich erhöht, sie stellt die Rechtsprechung auch VO� völlig 

neue und überaus schwierige Probleme. Solche ergeben sich vor 
allem bei Beurteil��g der Anfechtungslegitimation. wie sie im 

jeweils letzten Satz des Absatzes 1. der neugefaßten Art. 139 
und 140 B-VG umschrieben ist. Es hat sich nämlich gezeigt , daß 
zwischen Normen, die "ohne Fällung einer gerich tlichen Ent­
scheidung oder ohne Erlassung eines Bescheides" für den An­

tragsteIler. "wirksam" geworden sind und solchen, deren \'lirk­

samwerden ( für den Antragsteller ) von der Erlassung eines Ur­

teils bzw. eines Bescheides abhängt, nicht annähernd. so deut­
lich unterschieden werden kann , 

'wie' das zunächst scheinen 
mochte. Der Gerichtshof ver'fleist in diesem Zusammenhang dar­

auf, daß er in seinem Beschl uß vom 17. März 1977 , G 1'5/76, 
die zitierten BestimmQngen einer ausführlichen Analyse tUlter-

zogen hat. 

3 .. ) Während des Jahres standen für die Bearbeitung der 

Fälle fünf ständige Referenten zur Verfügung. Jeder dieser 
Referenten hat im Jahre 1977 rund 90 Fälle zur Entscheidung 
gebracht. 

An Verwaltungspersonal standen dem Verfassungsgerichts-

. hof 29 Bedienstete zur Verfügung ; der Präsidialsekretär und 
8 weitere Juristen , 15 Kanzlei- und Sch reibkräfte sowie 
5 Bediens tete in handwerklicher Verwendung, wie Reinigungs­
kräfte, Chauf feur und Drucker. 

Wien , am 21. Februar 1978 
Der Präsident: 

Dr. M e 1 i c h  a r 
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offen 
. aus 
.. 1974 

.. I 

Verfassungsgerichtshof 

Tab eIl e 
über den Anfall und die Erledigung der Rechtssachen 

im Jahre 1977 

Kla- Kompetenzent- Ver- Ge- !wahl- Man-gen scheidungen ord- set-jan- dats-
nach nach nungs- zes-Ifech- ver-A1 r3,

t
7 .. 1 .... �-:--:---:--�1=3=8- prü- . prü-1j tun.g lust ArtJ Art. � h 126c'" Abs. Abs. �u.ng fung/nacn Inac. 
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Art. Art 0 I Art .. 
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'.lnd 
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Art. 
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I 
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- - .... 353 I -:33-, o:f:fen 
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1976 

19 2 1 

-----------+1-----�--�-----_+ ____ +-____ -L ____ �1----�1----�---�--.------�---------

���e- I 7 _. . 2 - 582)! 826) 11 7 ,I - - 58Q9) 736 ... fallen 
I �977 I I ! .. ' 

* . erle- -1:---+-'--+-----+- I j 
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�·i-
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-4-4-)L!6-o-8-)LI-4 -�I-

-�'--_-. l,n611��i -.-8-5;--1978 I I I 

�:--�--���j_·� __ _LI �f __ .� __ �-l __ · ·.-·� ____ _ 

�) in öfftl.Sitzung 228 
. in nö b Sitzung 

. 

_2_, 2_1_ 

44·9 
----_ .. -. .. _--_ .. -

bi 1;1;8 ':lenden! 
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1) Davon entfallen 23 auf Individualanträge. 

2) Davon entfallen 40 auf Individualanträge. 

3) Davon wurden 9 Individualanträge mit zurückweisung, 
3 mit Abweisung und einer mit s tattgebung sowie 4 mit 
Einstellung erledigt. 

4 );.Davon entfallen 46 auf Individualanträge. 

5) Davon entfallen 20 auf Individualanträge. 

6) Davon' entfallen 31 auf Individualanträge. 

7) Davon wurden 21 Individualanträge mit Zurückweisung 
erled�gt" 

8) Davon entfallen 30 auf Individualanträge. 

9) Davon entfallen 16 auf Beschwerden gegen in Ausübung 
unmittelbarer beh ördlicher Befehls- und Zwangsgewalt 

'gesetzte Verwaltungsakte • 

. . � .  � '.,- . 

.. 10) Davon wurden 2 Beschwerden gegen in AusUbung unmittel-""-"-" 
barer behördlicher 13efehls- und Zwangsgewalt gesetz te 
Verwaltungsakte mit stattgebung und 2 mit Abweisung 
erledigt. 

. 

.
.

. 11) Davon entfallen 12 auf Beschwerden gegen in Ausübu.l1g 
unmittelbarer behördlicher Befehls- und Z .... mngsgewalt 
gesetzte Verwaltungsakte. 

'" - ," 
. '. 

: .,:. 

.; .• ,J' �. 
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an- an- an- neu 
hän- häll- hän- ange-
gig gig gig faI-
aus aus aus len 
1974 1975 1976 1977 

, 

Vermögensrecht11che 
AnsprUche nach - 1 -19 7 
Art. 137 B-VG ( A ) 

Meinungsverschie-
denheiten mit dem 
Rech.."1ungshof nach 

- - - -

Art. 126a B-VG 
(X R) 

Kompetenzkonflikte 
nach Art. 138 Abs. 1 - - 2 2 
B-VG (K I) 

-. 
Kompetenzfestatel-
lungen nach Art. 138 - - 1 -

Abs. 2 B-VG (K II) 
-

Prüfungen von 
Verordnungen nach - - 27 58 
Art. 139 B-VG ( V ) , 

PrUfung -von Gesetzen 
nach A:;:-t. 140 B-VG - 1 31 82 
( G ) 

Wahlanfechtung 
nach Art. 141 B-VG - - - 7 
(W I) 

Ant!'ii-ge auf Mandata-
verluste nach Art. - - - -
141 B-VG (w II) 

Anklagen gegen ober-
ste Org\Ö.!le des Bundes 
und. der Landesverwal- - - - -
tUllg nach A!'t. 142 
unO. 143 B·�VG ( E ) 

Be�J1:!\"erd'�!l na�h 8 125 353 580 .t!:,4; • .. , . 2-VG ( B ) .� .. 

i 

Beschwerden wegen 
'5�k�r�1chtsverlet- - -2;1.11.8, nach Art. 145 

- -

B-YC ( BVö ) 
-._ . . ... , - . ,  ..... - ........ -

8 127 433 736 

1 9 7 7  

-, 
erledigt wurden in 

., 
öfftl.Si tzung 

stat-t- abge- zu-

gege- wie- rUck-
ben sen ge-

wie-
sen 
oder 
ein-
ge-
stellt 

2 - -

- - -

1 - -

1 - -

11 7 -

21 12 :3 

- - -

- - -

- - -

-'. 

48 108 14 

- - -

84 127 I 17 

nö. Sitzung 

Istatt-\ aoge-
gege- wie-
ben Ben 

- 1 

- -

- I -

- I -

I 
- -

- -

- -

- -

- -

17 63 

- -

17 64 

zu-

rUck-
ge-
wie-
sen 
oder 
ein-
ge-
ste llt 

16 

-

-

-

13 

18 

3 

-

-

I 90 

-

140 

Ver- offen 
fah- oder 
ren no�h 
un- nicht 
-te!'- ver-
c!'o- hand-
ehen lungs-
we- reif 
gen 
Ges . 
oder 
Vdg. 
Prü-
fung 
oder 
ver-
tagt 

- 8 

- -

- 3 
I 

- -

. 

- 54 

2 58 

- 4 

- -

- --

57 669 

-

I 
-

� __ l.?9� 

\ El::t 
31.12. 
1 n'7� _ I f 
insge 
s um t 
an-
hängt g.: 

I 

. -

8' 

-

3-

-

54 

60 

4 

-

-

726 

-

355 

. , 

.') 
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